
Barrierefreie Veranstaltungswebseiten 

 

Beachte die folgenden Punkte, damit deine Webinhalte für möglichst alle Menschen 
verständlich, wahrnehmbar und gut nutzbar sind – auch für Personen mit Einschränkungen. 
Klare Strukturen, verständliche Texte und eindeutige Bezeichnungen helfen außerdem dabei, 
dass Hilfssysteme wie Screenreader oder andere assistive Technologien die Inhalte 
zuverlässig erfassen und wiedergeben können. 

 

TEXTE  Klar und verständlich schreiben 

 

 Verwende einfache, klare und konkrete Sprache. 

 Formuliere kurze Sätze und vermeide komplizierte oder verschachtelte Formulierungen. 

 Nutze geläufige Wörter und erkläre notwendige Fachbegriffe beim ersten Auftreten. 

 Schreibe Abkürzungen beim ersten Auftreten aus. 

 Stelle die wichtigste Information an den Anfang. 

 Nutze bei mehreren Punkten oder Schritten Aufzählungen statt langer Fließtexte. 

 Hebe wichtige Hinweise klar hervor, aber nicht nur durch Farbe, Position oder Form. 

    Problematisch: „Klicken Sie rechts auf den grünen Button.“ 

    Besser: „Wählen Sie die Schaltfläche ‚Antrag absenden‘.“ 

 

LINKS  Verständlich formulieren 

 

 Formuliere Linktexte so, dass sie klar erkennen lassen, wohin sie führen. 

     Problematisch: „Hier klicken“ 

     Besser: „Preis- und Leistungsverzeichnis herunterladen (PDF)“ 

 Kennzeichne Downloads eindeutig, zum Beispiel als PDF- oder Excel-Datei. 

 

BILDER Redaktionell begleiten 

 

 Ergänze Bilder und Grafiken beim Hochladen in den Dateimanager um einen 

Alternativtext. Achte dabei auf eine sinnvolle textliche Beschreibung. 

     Problematisch: „Bild mit Personen“ 

     Besser: „Berater zeigt Kundin die Schritte zur Online-Legitimation“ 

 Erkläre komplexe Grafiken oder Diagramme zusätzlich im Fließtext. 

 Stelle wichtige Informationen nicht ausschließlich in Bildern dar. Vermeide außerdem 

Text in Bildern, denn Screenreader können diesen Text nicht lesen. 

 

FORMULARE  Verständlich machen 

 

 Verwende eindeutige Feldbezeichnungen. 

 Formuliere Hinweise und Eingabeanforderungen klar und konkret. 

 Benenne Pflichtfelder verständlich und nicht nur visuell. 

 


